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eine Vegetationsperiode möglich sind. Eine quantitative 
Berechnung von Rückstandsgehalten und Austrägen aus dem 
Bearbeitungshorizont über einen längeren Zeitraum erscheint 
beim derzeitigen Entwicklungsstand fraglich . 
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6th International Congress of  Plant Pathology 
will be helcl i n  Montreal , Quebec ,  Canada from July 28 to August 6, 
1 993 . The registration bulletin ancl call for papers wi l l  be published in 
October 1992 and the deadline for receipt of abstracts is .January 29, 
1 993 . A copy of the seconcl announcement with more details i s  
availablc .  
Persons interested in attending the Congress ,  presenting papers or 
displaying products are requested to contact : 
DoR1s RuEST, Conference Coordinator , 6th International Congress of 
Plant Pathology , National Research Council Canada, Ottawa , On­
tario,  Canacla KlA OR6.  
Telephone :  (613)  993-9228 ,  Telex : 053-3145 ,  Fax :  (6 1 3) 957-9828 . 
D0R1S RuEST (Ottawa) 
Die Abtei lung für Pflanzenschutzmittel und Anwendungs­
technik der Biologischen Bundesanstalt g ibt bekannt : 
Zugelassene Pflanzenschutzmittel 
Zugelassen sind nach dem Stand 
vom 8. April 1992 
Von diesen zugelassenen Mitteln sind : 
Herbizide 
fnsektizicle , Akarizide 
Fungizide 
Rodentizide 
Repellents 
Mol luskizide 
Wachstumsregler 
sonstige Wirkungsbereiche 
914 Mittel mit 216 Wirkstoffen 
296 Mittel = 32,4 % 
205 Mittel = 22,4% 
201 Mittel = 22,0 % 
75 Mittel = 8,2 % 
34 Mittel = 3 ,7 % 
38 Mittel = 4 , 1  % 
27 Mittel = 3 ,0 % 
38 Mittel = 4 ,2 % 
1 44 Literatur 
Gefahrensymbole: 
T+ (sehr giftig) 1 7 Mittel = 1 ,9 % 
T (giftig) 37 Mittel = 4,0 % 
Xn (mindergiftig) 145 Mittel = 1 5 , 9  % 
Xi (reizend) 66 Mi ttel = 7,2 % 
C (ätzend) 2 Mittel = 2 ,0 % 
F (leichtentzündl ich) 9 Mittel = 1 ,0 % 
F+ (hochentzündlich) 1 Mittel = 0 , 1  % 
Wasserschutzgebietsauf7agen (Wortlaut der Auflagen siehe unten): 
NG 237 (W J )  179 Mittel = 19,6 % 
NG 238 (W 2) 5 Mittel = 0,5 % 
Bienenschutzauflagen : 
B 1 (bienengefährlich ) 
B 2 (bienengefährlich,  ausgenommen bei 
Anwendung nach dem täglichen Bienenfl ug 
bis 23 .00 Uhr) 
B 3 (Bienen werden nicht gefährdet aufgrund 
der durch die Zulassung festgelegten 
Anwendung) 
B 4 (nicht bienengefährl ich) 
Die Wasserschutzgebietsauflagen lauten wie folgt : 
76 Mittel = 8 ,3  % 
16 Mi ttel = 1 ,8 % 
320 Mittel = 35 .0  % 
502 Mittel = 54,9 % 
NG 237 : Keine Anwendung in Zuflußbereichen (Einzugsgebieten) 
von Grund- und Quel lwassergewinnungsanlagen,  Heilquel­
len und Trinkwassertalsperren sowie sonstigen grundwasser­
empfindlichen Bereichen . 
NG 238 :  Anwendung in Zuflußbereichen (Einzugsgebieten) von 
Grund- und Quellwassergewinnungsanlagen nur auf Flä­
chen,  von denen die Fließzeit des Wassers bis zur Fassungs­
anlage - nach Auskunft der zuständigen Wasserbehörde -
mehr als 50 Tage beträgt , d. h .  bei Wasserschutzgebieten ,  
d i e  von den nach Landesrecht zuständigen Behörden nach 
dem vom Deutschen  Verein des Gas- und Wasserfaches 
e. V . ,  Eschborn , aufgestellten Richtl in ien für Trinkwasser­
schutzgebiete in Schutzzonen unterteilt wurden ,  kann die
Anwendung nur in Zone III  erfolgen .  Keine Anwendung in
Zuflußbereichen von Trinkwassertalsperren .
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0-8243-1225-2 .
Die verschiedenen Annual Reviews haben sich weltweit e in  so hohes 
Ansehen erworben , daß die in  Frage kommenden Serien von einer 
guten wissenschaftlichen B ibliothek gehalten werden müssen. Bei  der 
Bewertung eines B andes kann es n ie  um Einzelkritik an dem einen 
oder anderen Aufsatz gehen , wei l  wm einen die Herausgeber sich 
immer ausgewiesene Experten als A utoren aussuchen und weil zum 
anderen ein so breites Spektrum an Themen aufgegriffen wird , daß 
man nur für die Artikel des eigenen Fachgebietes eine wirkl iche 
Bewertung wagen kann . Bei der Beurteilung kommt es  also eher 
darauf an zu prüfen, ob den Herausgebern wieder eine überzeugende 
Mischung von Themen gelungen ist , d ie ja  diese Serie für so vie le 
Wissenschaftler unentbehrlich gemacht hat .  Für die Leser dieser 
Zeitschrift sind natürlich die pflanzenorientierten Artikel von beson­
derem Interesse . Wie nicht anders zu erwarten ,  s ind unter den 24 
Artikeln des Jahresbandes 199 1 in der Tat auch wi eder ei nige Artikel 
für die „grünen" Wissenschaftler dabei . So z . B .  der Beitrag von 
DooNER , RoB1Ns und JoRGENSEN , der sich mit der Regulation der 
-Anthocyanbiosynthese beschäftigt und dabei auch Probleme disku­
tiert , die bei der gentechnischen Überexpression von homologen
Genen auftreten können . Auch der Aufsatz von Quai! zur phyto­
chromgesteuerten Genexpression behandelt die Thematik Regula­
tion . Maureen Hanson diskutiert den Zusammenhang zwischen Mito­
chondrienmutation und männlicher Steri l i tät .  Erwähnenswert sind
auch einige allgemein interessierende Themen wie z . B .  zellulärer
Proteintransport in die Mitochondrien , Editierung der mRNA , geneti­
sche Mechanismen der Adaption .  Zur Problematik „Freisetzung gen­
technisch veränderter Bakterien" ist der Aufsatz von MAZODIER und
DAvrns über den Gentransfer zwischen entfernt verwandten Bakte­
rien von Interesse . Diese Beispiele sollen nur belegen, daß Band 25
wiederum eine breite und aktuelle Themenvielfalt behandelt und
vielen als wichtige Referenz dienen wird . J. BERLIN (Braunschweig)
Vorsicht beim Umgang mit Pflanzenschutzmitteln . AID-Heft 1042 
neu aufgelegt . Postanschrift : AID ,  Postfach 20 01 53 ,  5300 Bonn 2 .  
Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel können bei 
unsachgemäßer Anwendung wr Gefährdung von Mensch , Tier und 
Umwelt führen .  Sie dürfen nur nach guter fachlicher Praxis angewen­
det werden . Gute fachl iche Praxis setzt voraus,  daß entsprechende 
Sachkenntnis beim Anwender vorhanden ist . Das AID-Heft „Vorsicht 
beim Umgang mit Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmit­
teln" zeigt dem Anwender, was er bei der Verwendung der Mittel 
beachten muß . Ein Autorenteam unter Federführung von Dr. WoH­
LERT WOHLERS von der Biologischen B undesanstalt für Land- und 
Forstwirtschaft in Braunschweig spricht in dem 28seitigen Heft für den 
Praktiker wichtige Fragen an . Das Heft berücksichtigt den aktuellen 
Stand der deutschen Gesetzgebung. Die Schrift hat die Bestel l -Nr.  
1042/1 992 . 
Pflanzenschutz - Schädlingsbekämpfung - Information . Hrsg . INGRID 
WALTER und GuNTRAM WALTER.  Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 
mbH,  Stuttgart 1991 . 406 S. Loseblattausgabe .  I SBN 3-8047- 1 1 79-0 . 
Pflanzenschutz- und Schädl ingsbekämpfungsmittel werden trotz wach­
senden Umweltbewußtseins der Bevölkerung in vielen Fällen weiter­
hin unsachgemäß,  u. U .  sogar leichtfertig verwendet. Aufgrund dieser 
Erkenntnisse wurde 1987 das Pflanzenschutzgesetz novelliert .  Viele 
Handelsprodukte dürfen seit 1 987 lt. Gesetz nur noch „mit Beratung 
durch eine sachkundige Person" an den Endverbraucher abgegeben 
werden . Der Markt an spezifisch einsetzbaren und umweltschonenden 
Produkten wird immer größer und damit auch für den Fachmann 
zunehmend unüberschaubar. Hinzu kommt ein häufiger Wechsel in 
Produktzusammensetzung und Vertrieb . Zulassungen laufen aus, 
Neuzul assungen erscheinen oft unter gleichem Namen eines alteinge­
führten Produktes mit anderen Wirkstoffen ,  u .  U .  sogar mit geänder­
ten Anwendungsgebieten . Nach Veröffentlichung im Bundesanzeiger 
einer Zul assungslöschung ist lt. Pfl anzenschutzgesetz die sofortige 
Einstellung des Vertriebs auf allen Handelsstufen verbindl ich . Nur der 
Verbrauch vorhandener Bestände durch den Endverbraucher ist Zll­
läss ig .  
Bei Änderung der Zusammensetzung eines Pflanzenschutzmittels 
ist zwar eine Neuzulassung des Verkaufsprodukts notwendig,  das 
Pflanzenschutzgesetz sieht aber, im Gegensatz zum Arzneimittelge­
setz, keine Regelung hinsichtlich e iner Namensänderung vor. Manche 
Herstel ler bringen das neue Produkt oft nur mit dem Zusatz Neu 
heraus , dabei bleiben das alte und das neue Mittel , in einigen Fällen 
sogar namensgleich , im Handel , obgleich sie unterschiedliche Wirk­
stoffe enthalten .  A uch das ältere Präparat darf weiterhin verkauft 
werden ,  solange der Vorrat reicht .  
PS I  = Pflanzenschutz- und  Schädl i ngsbekämpfungsmittel - Infor­
mationen , sollen dem Fachmann einen schnellen Überblick über die 
aktuelle Marktsituation hinsichtlich der Handelsprodukte verschaffen ;  
s ie  werden daher be i  Bedarf ständig aktualisiert . In der  Ausgabe 1990/ 
91 s ind die Monographien von über 400 Pflanzenschutz- und Schäd­
l ingsbekämpfungsmitteln enthalten , die vorwiegend in Kleinverbrau­
cherpackungen im Handel sind . Die Angaben zu den Handelsproduk­
ten umfassen die Anwendungsgebiete , die Eigenschaften hinsichtlich 
Toxizität , Pflanzenverträglichkeit und Anwendungsbeschränkungen , 
d ie Wirkstoffe und den Hersteller bzw. die derzei tige Vertriebsfirma. 
Die Wirkstoffmonographien beinhalten außerdem Wirkungsweise, 
Wartezeiten , Anwendungshinweise , Stoffgruppenzugehörigkei t ,  ggf. 
Formelbi ld und Antidote . 
In die vorliegende Ausgabe wurden l 75 Wirkstoffe aufgenommen .  
Die Auswahl des  geeigneten Bekämpfungsmittels erfolgt aus  der  der 
Schadursache zugeordneten Produktliste . PSI enthält über 300 Stich­
worte hinsichtlich Pfl anzenschäden sowie Ungeziefer im Haus bzw. 
bei Tier und Mensch . 
Über 500 Symptombeschreibungen erleichtern die Diagnose bei 
Pflanzenkrankheiten und führen zur möglichen Ursache . Von den in 
die Ausgabe 1990/9 1 aufgenommenen Verkaufsprodukten lag z .  Zt . 
des Redaktionsschlusses am 3 1 . 1 .  91 bei ca .  5 % die amtliche Zulas­
sungsverlängerung noch nicht vor. Daher kann es u. U. sein , daß 
einige der in d iesem Buch beschriebenen Produkte noch nicht oder 
vorübergehend nicht mehr am Markt verfügbar sind. 
Mit a .  P .  hinter eiern Produktnamen gekennzeichnete Artikel wer­
den zwar nicht mehr hergestel l t ,  aber können durchaus noch beim 
Großhandel vorrätig sein und , solange der Vorrat reicht ,  bezogen 
werden. Die Ziffern hinter dem Produktnamen kennzeichnen das J ahr 
seiner Markteinführung ab 1991 . Mit dieser Angabe möchten wir dem 
Wiederverkäufer seine Lagerübersicht erleichtern . 
Für Anregungen h insichtlich Ergänzungen und Verbesserungen 
sind wir unseren Lesern sehr dankbar. Die Herausgeber 
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